
Einladung zum Beratungs- und Mobilisierungstreffen am 

Sonnabend, 31. Januar 2009, 12.00h in Berlin 

„Wir zahlen nicht für Eure Krise“ 

Demonstration am 28. März 2009 in Berlin und Frankfurt/M 

 

Liebe FreundInnen und MitstreiterInnen, 

 

für den 28.März 2009 sind in Berlin und Frankfurt/M. zwei bundesweite Demonstrationen 

unter dem Motto „Wir  za hle n nicht f ür  E ure Kr ise “  geplant. 

 

Parallel zur Zuspitzung der weltweiten Wirtschaftskrise haben sich bereits Ende letzten Jahres 

verschiedene Initiativen für einen Neuanfang der Sozialprotest getroffen. Wir wollen nicht darauf 

warten, bis die Folgen und Kosten der Krise in allen Haushalten, Firmen und auf der Straße angekommen 

sind. Wir wollen keine Krisenbewältigung auf unsere Kosten – und [auch] nicht auf Kosten unserer 

Nachbarn, auch im globalen Süden. Wir wollen jetzt einen gemeinsamen Prozess eröffnen, der über die 

Wahlen im ‚Superwahljahr’ 2009 hinausweist und die Legitimation der ‚Krisenverwalter’ in Frage stellt. 

Zur Vorbereitung dieser Demonstrationen haben sich am 06. Januar 2009 VertreterInnen  verschiedener 

Initiativen getroffen und die beiden Ort für die Demonstrationen und den Termin vereinbart. 

Auch in Paris haben sich am Wochenende um den 11.01.09 Vertreter aus ganz Europa von 

Gewerkschaften, der sozialen Opposition, von globalisierungskritischen- und Umweltgruppen, Nord- 

Süd- und –Migrantenorganisationen, der Frauenbewegung und von Schüler- und Studentengruppen 

getroffen. 

Auch ist die Demonstration zum Treffen der G 20 in London auf den 28.03.2009 vorverlegt worden. 

 

Der  28. 03. 2009 ist  da mit  ein ge me insa mer E ur opä ischer Aktionsta g – d ie  

Demonstrat ione n in  Ber lin und Frankf urt/M . a m 28. 03.09 s ind Tei l e iner  e uropä ischen 

Mobi l is ier ung mit  internat iona le m C harakter  gegen die  g loba le  Krise.   

 

Mobi l is ier ungs-  und Vor bereitungstre ffe n f ür  d ie  Regione n N or d-  und O st-De ut schland 

in  Ber lin 

 

Für die Regionen Nord und Ost  (Bre me n, Ha mbur g, Schleswig- Holste in, N ie dersa chse n, 

Meck lenbur g-Vor pommer n,  Ber lin,  Brande nbur g, Sa chse n-Anha lt,  Sa chse n und Tei le  

Thüringens) soll die Demonstration als Teil der europäischen Mobilisierung in Berlin stattfinden. 



Zur Organisation der Demonstration in Berlin hat sich ein Vorbereitungskreis gebildet.  Da die  De mo 

aber e ine  ge me insa me Akt ion und nicht nur  d ie  Ange lege nheit  einer  Sta dt ist,  la den 

wir  z ur  Vor bereit ung und Or ga nisat ion der  De monstrat ion z u eine m ge me insa men 

Beratungs-  und M obi lis ierungst reffe n e in: Gr uppe n und Or ganisationen a us de m 

Bereich der  Soz ia lpol it ik,  Gewer kscha ften, Ar beits lose ninit iativen, SchülerI nnen und 

St udiere nde nor ganisa tionen, M igrantI nnenor ganisat ione n K l imapolit ische Gruppen, 

und a nderen  l inken Zusa mmenhä nge n. 

 

Beratungs-  und M obi lis ierungst reffe n: 

Sonna bend, 31. Januar 2009, um 12. 00h im 

OMAY RA , E nge lda mm 68, 10179 Ber lin 

( Stat ione n S und DB O st bahnhof, U-B hf . Heinr ich-Heine- Str. ) 

-  eine  A nfa hrtssk iz ze f inde t Ihr  de mnächst  unt er  www.ka pital ismuskr ise . org  -  

Kontakttelefon:  01577 9758447 

 

T0-Vorschlag: 

1. Austausch zum Diskussionsstand in den verschiedenen Städten und Regionen. Welche Gruppen 

sind am Projekt interessiert, welche Ziele wollen wir erreichen. 

2. Stand der bundesweiten Debatte zum gemeinsamen Aufruf (ein Eckpunktepapier aus 

      Berlin findet Ihr anbei). 

3.    Organisatorische Absprachen, Mobilisierung und Gruppen in Städten und Regionen. 

Bitte  k ommt zur  geme insa me n Bera tung na ch  B erlin!  

 

Die Berliner Vorbereitungsgruppe 

 

 

  

 

 

 

 


